Die Antionalgallerie zu Berlin. 


Eine Skizze zu ihrem 25. Geburtstage, 21. März. 
Von Theodor Lamprecht. 
(Nachdruck verboten.) 
Wie das geſammte Muſeumsweſen erſt im 19. 
Jahrhundert feine volle techniſche Ausbildung er⸗ 
fahren hat, ſo wurde auch das Sammeln zeitger 
nöſſiſcher Kunſtwerke erft in dieſer Epoche in eine 
eigene, planmäßige, von den Sammlungen klaſſi⸗ 
ſcher Werke der Vergangenheit unabhängige Or⸗ 
ganisation gebracht. Um ſo ſchneller blühte aber 
nun dieſer neue Zweig der Kunſt auf. In einer 
großen Reihe deulſcher Provinzlalſtädte find ſeit⸗ 
dem ſehr reſpektable Sammlungen moderner Kunſt⸗ 
werke entſtanden, die eine feſte und ſichere Orund⸗ 
lage für das lokale Kunſtintereſſe abgeben. Faſſen 
wir jedoch die führenden Gallerien dieſer Gattun⸗ 
gen ins Auge, jo müſſen wir fie in Hamburg, 
Dresden, München und Berlin ſuchen. Die 
Kunsthalle in Hamburg legt beſonderes Gewicht 
auf die örtliche Kunſtübung und Kunſtentwickelung, 
beſitzt jedoch auch eine Sammlung von Arbeiten 
aus ganz Deutſchland, die zwar verhältnißmäßig 
klein, doch mit ſo großer Weisheit zuſammenge⸗ 
ſtellt iſt, daß fie die weſentlichſten Momente der 
Entfaltung unſerer Kunſt im 19. Jahrhundert 
klar erkennen läßt. Auf ähnlichen Grundſätzen 
iſt die maderne Abtheilung der Dresdener Gallerie 
aufgebaut, in der man unſere moderne 
Malerei gleichſam in nuce ſtudiren kann. 
neue Pinakothek in München iſt viel umfangreicher, 
aber ziemlich wahllos zuſammengeſetzt. Auch die 
Berliner Nattonalgaller ie iſt von dieſem Mangel 
nicht ganz ft ' 
keit ihrer Beſtände und der Beſitz einer erheblichen 
Zahl von hervorragenden Arbeiten allerdings zu 
der ihr allgemein zugebilligten Stellung der be⸗ 
deutendſten deutſchen Sammlung auf dem Gebiete 
der modernen Kunſt. Unverkennbar genießt eine 
moderne Gallerie im Allgemeinen beim Publikum 
eine größere Beliebtheit, als jene klaſſiſchen 
Sammlungen, bei deren Werken „eine Würde, 
eine Höhe” „vielen nicht allein die Vertraulichkeit, 
ſondern auch das Verſtändniß erſchwert. Mit den 
modernen Kunſterzeugniſſen tritt das Publikum 
leichter in Fühlung und gerade die Nationalgallerie 
hat ſich bei ihm, wie noch zu beſprechen ſein wird, 
eine für ein ſolches Inſtitut nicht gewöhnliche Ber 
liebthelt erworben. Darauf beruht ihre Bedeutung 
für unſer ganzes Kunſtleben; indem die National⸗ 
gallerie eine der wichtigsten Stützen des populären 
Kunſtintereſſes und Kunſtverſtändniſſes bildet, iſt 
ſie wirklich als eine nationale Gallerie anzuſehen, 
deren Geſchichte und Zukunft für ganz ODeuiſch⸗ 
land von Intereſſe und Wichtigkeit ift. 
Die Eröffnung der Nationalgallerie fand vor 
25 Jahren durch Kaiſer Wilhelm 1. ſtatt. Wieder 
25 Jahre vorher — am 16. März 1861 — 
hatte derſelbe Monarch die Ordre erlaſſen, durch 
die die vorbereitenden Arbeiten für das beabſichtigte 
Kunſtinſtitut in die Wege geleitet wurden. Den 
Anlaß dazu hatte das hochherzige Vermächtniß 
eines Berliner Kunſifreundes, H. W. Wagener, 
gegeben, der feine ſehr gehaltvolle Sammlung 
— — Ze Könige u. der Be⸗ 
er entlicher Aufſtellung hinter⸗ 
laſſen hatte. Sie beſtand aus — 40 250, 
zum guten Theile fehr werthvollen Gemälden, 
hauptſächlich der Berliner Münchener und Düſſel⸗ 
dorfer Schule und bildete fo einen vorzüglichen 
Grundſtock für eine moderne deutſche Kunſtſamm⸗ 
lung. Als aber erſt der König in der oben er⸗ 
wähnten Ordre feine Abſicht ausgeſprochen hatte, 
„mit dleſer Sammlung den Grund zu einer 
da Fländiſchen Gallerie neuerer Kuͤnſtler zu legen“, 
ſtrömten ſchnell von allen Seiten Geſchenke und 
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Dionnerſtag, den 21. März 


numentaler Züge, ſtellt ſich jedoch immerhin im 
Ganzen als eine ziemlich fremdartige Erſcheinung, 
als das Kunſtprodukt rein hiſtoriſcher Phantafle 
dar. Im Innern iſt das Erdgeſchoß mit feiner 
dunkeln und faſt gänzlich unverwendbaren Mittelhalle 
wohl allgemein als wenig glücklich anerkannt; doch 
befigen die oberen Geſchoſſe eine Reihe guter heller 
Räume, das Treppenhaus wirkt bedeutend und die 
geſammte innere Erſcheinung hat etwas Freund⸗ 
liches und Feſtliches, das den Beſucher in eine be⸗ 
hagliche und empfängliche Stimmung zu ver⸗ 
ſetzen pflegt. 

Es war keine ſchlechte Zeit der deutſchen Kunſt, 
in der die National⸗Gallerie mit ihrer Arbeit eins 
ſetzte. Die Genremalerei ſtand in hoher Blüthe, 
die Landſchaft erfreute ſich eines gediegenen und 
geſicherten Könnens. Die Anregungen der eben 
durchfochtenen nationalen Kriege wirkten auch auf 
die Kunſt lebendig nach. ine ganze Anzahl bes 
deutender Künſtler, wie Menzel, Feuerbach, Ma⸗ 
kart, Böcklin, Lenbach, ſtanden auf der Höhe 
ihres Ruhmes oder waren noch in kräftigem 
Es iſt natürlich, daß die Samm⸗ 
lungen der National⸗Gallerie das Gepräge dieſer 
Periode annahmen. Ihre Künftler, wie die beiden 
Achenbachs, W. Gentz, G. Richter, Spangen⸗ 
berg, die großen Genremaler Knaus, Defregger, 
Vantier, ferner G. v. Gebhardt, der die religlöſe 
Malerei im Geiſte des Reformationszeitalters 
kraftvoll belebte, Landſchafter, wie Oeder, Lier, 
Düͤcker, Baiſch, Schindler, fanden würdige Ver⸗ 
tretung, zum Theil durch Arbeiten erſten Ranges. 
Von den führenden Geiſtern fanden Menzel durch 
die köſtlichen beiden großen Frledrich⸗Bilder 
Tafelrunde und Flötenkonzert), Feuerbach vor 

llem durch das herrliche Gaſimahl des Plato, 
Lenbach durch die Bildniſſe Bismarcks und 
Mollkes gebührende Berückſichtigung. Die Schlachten ⸗ 
bilder, die aus begreiflichen patriot iſchen Gründen 
in Auftrag gegeben wurden, waren känſtler iſche 
Fehlſchläge, da die Maler den vergeblichen Ver⸗ 
eine Geſammtvedute gewiſſer 
ſtatt an der Dar⸗ 
ſtellung geſchloſſener Epiſoden den Geiſt und das 


Leben des Kampfes zu ſchildern. Auch die Samm⸗ 
lung der Bildniſſe unſerer Helden von 1866 und 


1870 brachte nicht viel Gutes, während unter den 
Porträts neuerer deutſcher Dichter Stauffers 
Bildniß G. Freytags hervorragt. Im Ganzen 
kann man ſagen, daß die Gallerie unſerer Kunſt 
bis gegen das Jahr 1885 mit Verftändniß und 
Geſchick folgte. Die Kunſt dieſer Epoche hat den 
Vorzug, daß fie mit dem Volksleben und Volksempfinden 
in ungleich engerer Fühlung ſtand, als man dies 
unſerer gegenwärtigen Kunſt nachrühmen kann. Ihre 
Werke fanden leicht Verſtändniß, und es prägt 
ſich dies auch in der großen Popularität aus, die 
eine ganze Reihe der Werke in der National⸗ 
Gallerie errungen haben. Menzel's erwähnte 
Friedrich⸗Bilder, Spangenberg's „Jagd nach dem 


Olück“, Knaus „Kinderfeſt“, Defregger's „Heim⸗ 


kehr der Sieger“ ſind in ganz Deutſchland be⸗ 
kannt, und gerade darauf beruht, wie bereits be⸗ 
rührt, nicht zum geringſten Theil die Bedeutung 
der Berliner Sammlung für unſer ganzes 
Vaterland. 

Es war gegen das Jahr 1900, als man immer 
klarer zu empfinden begann, daß dle National⸗ 
Gallerie den Zuſammenhang mit der Entwickelung 
unſeres Kunſtſchaffens verloren hatte. Damals 
um neue Kunſtformen und 
Kunſtgeblete eingeſetzt, die Farbenauffaſſung ſchlug 
neue, ſelbſtändige Wege ein, der Kunſtgeſchmack 
begann ſich erſt mit den engeren Kreiſen der 
Künſtler und Kunſtfreunde, dann auch beim Pub ⸗ 
llkum allmählich zu wandeln. Wohl fanden in der 
Sammlung noch Uhde und auch Liebermann Vers 
tretung; daß aber ein Werk, wie Böklins „Pieta“ 
lange Zeit im Depot zurückgehalten wurde, mußte 
doch hinſichtlich des Verſtändniſſes für die Stellung, 
die dieſer Meiſter in anſerer neueren Kunſt ein⸗ 
nimmt, bedenklich ſtimmen. Als ſchließlich die 
Sache ſo ſtand, daß der Beſucher der Gallerie 
von dem Slande unſerer Kunſt ein ganz ſchiefes 


Bild empfing, war ein neuer Kurtz unvermeidlich 


geworden. Ein Inſtitut, wie die National⸗Gallerie 
muß gewiß den wechfelnden Kunſtmoden gegenüber 
zuruckhaltend fein; verſucht es aber, die Be⸗ 


ſtrebungen einer ganzen Generatlon ſchlechthin zu 


ignoriren, jo geräth es auf ein todtes Gleis. 
Unſere jüngſte, die „moderne“ Kunſt, mochte ſein, 


wie ſie wollte; es war immerhin eine breite und 


rege Bewegung, die von den Sammlungen der 
Gallerie nicht einfach ausgeſchloſſen werden durfte. 
In dieſer Hinficht ſchaffte nun Herr v. Tſchudl, 
Nachfolger Dr. Jordans, ſchnell Wandel. Die 
ge Generation zog in die National⸗Gallerie ein. 
Werke von Eugen Kampf, v. Volkmann, Trüb⸗ 
ner, Leiſtikow, Skarbina wurden erworben. Leibl 
fand endlich wardige Vertretung, Thoma erſchlen 
mit einer Schwarzwaldlandſchaft. Menzel und 


— 


Böcklin, die beiden polar entgegengeſetzten Führer 
Eine 
gründliche Unordn ung der Gallerie trug der voll⸗ 
zogenen Umwerthung des Kunſturtheils Rechnung: 
die Schlachtenbilder traten in den Hintergrund und 
früher unterſchätzte Künſtler, wie Fanz Krüger, 
Blechen, Ludwig Richter, kamen zu beſſerer Gel⸗ 
tung. Gegen dies entſchiedene Vorgehen hat ſich 


der neuen Zeit, wurden eifrig gepflegt. 


vielfacher Widerſpruch erhoben und es iſt ganz 
beſonders gemißbilligt worden, daß Herr v. Tschudi 
auch eine gewählte Anzahl ansländiſcher moderner 
Arbeiten, meiſt Geſchenke von Kunſiſreunden, in 
die Gallerie aufnahm. Man berief ſich darauf, 
daß fie als eine ausſchließlich deutſche begrändet 
und ſo auch bisher geleitet worden ſei. Indeß iſt 
es doch mindeſtens zweifelhaft, ob bei der Stif⸗ 
tung einer „vaterländiſchen Gallerie neuerer Künſt⸗ 
ler“, wie ſie Kalſer Wilhelm I. angeregt hat, von 
vornherein die nationale Beſchränkung und nicht 
vielmehr der nationale Nutzen als entſcheidend 
gedacht war; und ausländiſche Werke (z. B. 
von Gallait, Leys und Biefde) waren auch ſchon 
mit der Sammlung Wagener übernommen worden. 
Als entſcheidend aber muß doch der Geſichtspunkt 
gelten, daß die deutſche Kunſt des 19. Jahr⸗ 
hunderts ohne einen Blick auf das Ausland 
ſchlechterdings nicht zu verſtehen iſt. Frankreich 
iſt in dieſem Jahrhundert das führende Kunſtland 
geweſen, das ift eine unumſtößliche Thatſache, und 
es iſt ein Verdienſt Richard Muthers, in ſeinem 
hochintereſſanten und ſehr empfehlenswerthen 
neuen Buche „Ein Jahrhundert franzöſiſcher 
Malerei“ (Berlin, S. Fiſcher) dies mit aller 
Schärfe entwickelt zu haben. Es iſt ein Gemälde 
von ſaſt dramatiſch packender Kraft, das der gelſt⸗ 


volle Autor in dieſem ſchönen Buche vor uns 


aufrollt, und das treibende, das eigentlich drama⸗ 
tiſche Moment darin iſt die Initiative, die die 
Franzoſen in Kunſtſachern im 19. Jahr- 
hundert entwickelt haben. Sie ſind immer vor⸗ 
angegangen, ſie haben die anderen Nationen 


immer von Neuem angeregt, und Nie 
mand, der das Muther ſche Buch lileſt 
(und leſen ſollte es jeder Kunſifreund), 


wird dem Reichthum dieſes Strebens und Leiſtens 
ſeine Bewunderung verſagen können. Eine ſolche 
Thatſache zu ignoriren, wäre in einer Zeit, in 
der die Kunſt mehr als je „unter dem Zeichen 
des Verkehrs“ ſteht, wahrhaft verkehrt und doppelt 
verkehrt für uns Deutſche, deren Volksgeiſt ſtets 
durch welten Blick und großherzige natlonale 
Auffaſſung ſich ausgezeichnet hat. So ſind die 
Arbeiten von Courbet, Manet und Monet, von 
Melchers, Mesdag und Zorn, von Turner und 
Lavery, von Rodin und Meunier, die ſich jetzt in 
der Gallerie befinden, dort in jedem Sinne an 
ihrem Platze. Die Sammlung wird und ſoll 
immer gewiß deutſch ſein und bleiben, aber ſie 
muß mit freiem Geiſte das Ausland ſo weit be⸗ 
rückſichtigen, als es zum Verſtändniſſe unſerer 
Kunſt nothwendig iſt. Die Verglelche, die ſich 
dadurch aufdrängen, können der Entwickelung eines 
geſunden Kunſturtheils nur förderlich ſein und 
uns vor unberechtigter Selbſtverhimmelung be⸗ 
wahren. Und in der lebendigen Anregung, in 
der Erziehung des Kunſtverſtändniſſes und Kunſt⸗ 
urtheils liegt der entſcheidende Werth eines Inſti⸗ 
tuts, wie der Nation al⸗Gallerie. 
——.— 


Vermiſchtes. 


Die eee ee ee. gegen den 
im Sternberg⸗Prozeß vielgenannten Kriminalſchutz⸗ 
mann Stierſtädter hat einer Berliner Lokalkorreſpon⸗ 
denz zufolge mit einem einfachen Verwels ihren Abſchluß 
erg Er habe ſich in feiner Eigenſchaft als Polizei⸗ 
eamter in einer mit dem Dienſt nicht gut zu vereinbaren⸗ 
den Weiſe nicht richtig benommen. Zugleich aber habe 
Stierſtädter für ſeine Umſicht und unerſchrockene Amtsbe⸗ 
thatigung ohne Anſehen der Perſon vom Polizeipräſidium 
eine Gratifikation von 75 Mark gezahlt erhalten. Er werde 
auch fernerhin im Polizeidienſte verbleiben. 

Von einer Prügelei in der We zu Peſt 
wird berichtet. Der ungariſche Unterrichtem iſter hatte 
verboten, daß in den Hörſälen der Univerſität Kruzifixe 
angebracht werden. Montag früh fand man aber ſämmt⸗ 
liche Lehrſäle erbrochen und überall ein Kreuz angebracht. 
Bei der Entfernung der ag entſtand zwiſchen den 
klerikalen und den lieberalen Studenten eine große Prüge⸗ 
lei. Nur mit äußerſter Kraftanſtrengung gelang es, den 
Kampf durch Herausdrängung der Studenten aus der 
Aula zu beendigen. 

In dem Steuerraum des der „American Line“ 
gehörigen Dampfers „New Pork“ explodirte am 14. d. Mts. 
ein zur Kühlanlage gehöriger Ammoniak- Behälter, wodurch 
3 Perſonen verletzt wurden, von denen 2 ſtar ben. Der 
Raum füllte fi mit Dämpfen, welche ſich nach der, zwei⸗ 
ten Kabine zogen. Mehrere Perſonen erkrankten. 

Entſeßlich lauten die Nachrichten 
über das Elend unter den gejangenen Frauen und 
Kindern in Südafrika. Von verſchiedenen Seiten wird 
4 —.— daß die Frauen und Kinder der noch 
Ampfenden Buren auf halbe Ration geſetzt ſind und 
die armen Kinder, die Säuglinge, vor Elend ſterben, 
weil die Möttter, ſelber faft verhungert, keine Nen 
für fie haben. In einem Brleſe heißt es: „Daß len 
Sitdafrikas iſt rieſengroß. Ach 192 doch das Geſchrei 
der Frauen und das Winſeln ber inder unſerer de 


(Zweites Blatt.) 
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den Machthabern — in die Ohren gellen möchte!“ 


Unter den gefangenen en auf St. Helena ſtehts auch 
recht trübe aus. Im Lager von Deadwoobeamp iſt 
der Waſſermangel beünſtigend; er verbietet ſogar tägliche 


an 
Waſchungen. An zweck müͤßiger Kleidung und Schuhwerk 


herrſcht drückende Noih, Bezeichnend iſt, daß die Armen 
trog mangelhafter Lehrmittel ſofort Schulen einrichten. 
In Deadwoodeamp dienen hierzu ein großes Zelt und 
zwei von den Schülern errichtete Hütten, worin 400 
Knaben durch 11 Lehrer unterrichtet werden. Im Lager 
von Broadbottomeamp ertheilen 5 Lehrer an 250 Knagen 
Unterricht. Der — nimmt aber fortwährend 
zu, ſo daß für weitere Räume geſorgt werden mußt. 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
— 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 19. März 1901. 


ar er 
em no ei er Tonne nie . 
Proviſton uſancemäßig vom Rufe an den Verkäufer vergütet 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
n und weih 761-777 Gr. 158 bis 
inländiſch bunt 772 Gr. 155 Mt. 
inländiſch roth 747753 Cr. 158-154 M. 
Roggen per — von 1000 Kilogramm per 714 Gr 


Normalgem 
inland. grobkörnig 714—756 Gr. 126 127 Mt. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. Victoria 152 M. 


Bohnen per Tonne 1000 Kilogr. 
inländiſche 133 M. bez. 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 167 Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 128—129 M. 


Kleie per 50 Rilogr. Weizen ⸗ 3,80 4,50 N. 
Ro ggen⸗ 4,35 M. 


Der Vorſtand der Produeten⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer 
Bromberg, 19. März 1901. 


ri 145—158 N., abfall. blau ſp. Qualität unter 
otiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 125—133: Mk. 


Gerfte nach Qualität 125—135 Mk., gute Brauer waare 
136 144 M., feinſte über Notiz. 


Futter erbſen 135—145 Mt. 
Kocher bſen 170—180 Mark. 
Zafer 126—136 Mk. 


CCC 
Die Germania, LebensVerſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft zu Stettin hat ihr 43. 
Rechnungsjahr, das erſte im neuen Jahrhundert, in jeder 
992 9550 günftig abgeſchloſſen. Durch die Neuaufnahme 
von 9220 Perſonen über 41,460,214 M. Berficherungs« 
kapital und 178,098 M. Jahresrente iſt der aus dem 
Vorfahre übernommene Geſammt⸗Verſicherungsbeſtand, ab» 
züglich der Abgänge durch Tod und bei Leb ſicher⸗ 
ter, auf 193,855 Perſonen mit 622,205,388 M. cher ⸗ 
3 und 2,474,808 M Jahresrente geſtiegen. An 
Prämien wurden vereinnahmt 27,322,721 M, an Zinſen 
8,934,162 M, zuſammen 36,256,883 M. Die Ausgabe 
für fällige Kapitalien und Renten betrug 15,248,426 M. 
Der Verlauf der Sterblichkeit unter den war 
für die Geſellſchaft erheblich gin als im Vorjahr. 
Dem Prämienreſervefonds wurden 34, % der Jahres⸗ 
einnahme überwieſen, deſſen Geſammtſumme hierdurch um 
12,642,495 M. auf 217,232,320 M. angewachſen tft. 
Die im verfloſſenen Jahre vergütete Dividende an die mit 
Gewinnantheil Verſicherten belief ſich auf 4,325,588 M., 
während die Gewinnreſerve dieſer Verſicherten, die lediglich 
zur Vertheilung weiterer Dividenden dient und nicht zu 
anderen Ausgaben verwendet werden darf, durch die lleber ⸗ 
weifung von 4,436,005 M. aus dem Ueberſchuß des 
Nechnunggfahres 1900 auf 17,184,648 M. erhöht werden 
konnte. Hieraus erhalten als Dividende durch Abrechnung 
von den im Verſicherungsjahre 1902/03 fälligen Prämien 
die nach Plan A Verſicherten 21 % der für ihren Ges 
winnantheil maßgebenden vollen Jahr 
die nach Plan B Berſicherten 2.36 Jo don der Geſammt⸗ 
ſumme aller ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten Divi⸗ 
denden⸗Jahresprämien, mithin Verſicherte aug 1880: 
60¼ %, 1881: 57%, %, 1882; 55 , 1888: 521), % 
u. |. f. der einfachen Dividenden⸗Jahresprümie. Die zur 
Deckung aller werfe der Geſellſchaft verfügbaren 
Sicherheitsfonds von 247,002,147 M. 
Vorjahr um 13,439, 895 M. geſtiegen und die Ceſammt⸗ 
Aktiva, darunter 208,092,314 M. mündelfichere Hypothelen 
erreichten Ende 1900 die Höhe von 250,024,400 M. 
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und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Mufter umgehend; eben weißer, ſchwarzer u. 
Fenn 885 85 N 85 P. 18,35 e 


Henneberg, seiseunärikautfk uk. Hol] Zürich 
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204. Aönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. 3. Ziehungs tag, 19. März 1901. (Vor m.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
x (Ohne Gewähr. 4 1 f. 85 n 


170 325 96 694 905 1132 64 247 343 550 626 761 99 
832 65 999 2079 125 60 238 (300) 332 518 654 (500) 98 
792 881 94 3030 125 96 241 73 333 495 671 787 850 
55 906 4000 53 141 50 235 65 91 418 78 622 906 59 
5000 15 69 131 83 213 86 348 678 721 958 68 6094 
206 52 70 95 666 921 32 58 7027 169 214 15 63 528 
629 50 776 809 (300) 904 8088 275 428 86 578 681 740 
831 81 994 9100 394 529 45 

10047 51 10832 241 435 94 559 67 83 93 685 97 856 
11125 355 464 509 69 777 (3000) 834 902 12322 656 
13029 213 36 407 68 89 97 502 (300) 98 693 794 846 
973 14024 91 114 700 992 15087 175 618 53 734 59 
81 16233 86 474 634 829 58 77 998 17203 328 502 7 
29 602 32 723 852 955 18023 217 331 79 98 536 624 
25 83 793 803 977 19002 54 133 53 95 250 404 735 66 
818 947 58 (300) 73 

20004 23 293 99 317 435 78 513 58 85 613 765 849 
999 21012 34 143 67 267 420 523 832 63 70 85 940 
22015 173 (500) 568 679 754 23100 11 37 78 315 51 
71,499 521 654 754 00 78 82 816 24010 55 114 89 
213 309 81 413 16 41 828 82 25336 81 609 62 757 
919 75 26225 308 24 502 708 27090 179 233 323 

979 755 806 28135 225 87 302 29 536 41 45 84 (300) 
617 53 65 77 757 82 813 80 949 (200) 29015 240 
426 41 70 95 555 90 (A000) 98 649 864 93 970 

30234 337 87 731 87 31061 115 244 70 336 408 97 
507 22 56 823 904 28 56 32013 208 86 337 99 407 
520 28 65 719 833 978 33025 73 420 38 530641 760 
810 84044 100 92 214 314 440 67 512 43 732 65 
922 35123 376 486 99 597 642 (300) 706 999 36220 

09 423 (500) 682 732 857 37370 479 570 648 778 97 
913 59 89 38166 87 472 561 706 39039 127 68 90,305 
48 516 632 741 

40265 300 76 446 740 856 66 997 41150 262 97 356 
72 535 67 741 816 927 42003 116 258 400 69 518 727 
43066 155 343 728 896 983 44140 273 307 455 557 70 
693 727 927 83 45020 246 318 46261 80 325 30 420 
713 39 853 85 47077 95 111.283 89 317 810 21 94912 
48131 270 526 81 043 722 43 965 49383 519 20 69 
99 695 97 813 19 35 

50006 189 313 559 (1000) 617 753 69 874 953 
51016 143 301 25 31 409 500 673 822 25 47 987 52127 
874 975 63310 419 56 500 829 920 54022. 129 52 278 
402 068 760 907 69 65000 107-246 410 48 63 529 38 
699 56023 413 55 563 831 57195 219 328 38 620 796 
805 951 70 88027 260 433 60 513 65 609 90 831 991 
59042 153 282 95 431 571 371 912 

60032 88 90 244 85 406 664 757 61012 64 73 84 
140 66 205 79 485 517 664 73 86 712 836 90 62014 
56 83 100 202 73 80 448 87 544 728 997 63157 83 
243 324 549 668 746 808 64030 09 474 669 763 844 
65235 (500) 91 418 547 653 75 83 808 66377 414 25 
807 74 925 67225 340 438 602 56.85 827 956 84 
68068 86 408 12 635 741 908 94 69174 280 370 600 
723 31 808 70 942 

70155 98 226 302 92 429 59 576 731 43 61 886 944 
71135 217 706 11 30 924 72150 243 82 31 436 556 882 
909 73139 227 448 625 74019 307 670 881 86 946 
75121 320 71 645 60 96 794 76000 102 34 45 604 97 
716 853 921 77121 366 22 498 589 704 27 842 988 
78021 154 208 03 427 568 615 29 809 922 87 94 79087 
211 65 72 400 579 647 817 47 96 98 911 

80211 91 376 438 504 36.66 020 805 49 (500) 932 
81459 525 748 72 816 51 82184 410 17 658 83126 209 
498 511 662 97 892 84000 97 120 76 203 375 417 513 
615 701 855 77 903 85061 272 453 640 774 817 86079 
360 60 506 21 747 874 87004 45 360 96 671 735 
972 88013 305 82 400 32 62 83 770 948 89186 207 
444 55 85 537 630 46 993 

90152 557 699 728 72 818 19 47 65 91033 63 64 
217 34 389 418 520 631 709 (500) 18 20 41 55 93 891 
992 92946 138 92 347 540 56 697 93184 320 4551901 
94 94139 83 323 (5000) 48 404 23 543 51 61 609 56 
740 93 942 95065 134 97 214 398 427 48 662 92 925 
96092 169 378 602 11 44 710 804 33 41 72 941 61 

2062 145 276 90 331 441523 702 95 932 37 80 98094 
113 45 71 216 43 391 97 405 21 500 15 89 647 89 756 
90057 90 101 261 84 86 393 725 883 

100254 357 60 84 (300) 98 448 739 842 994 101013 
19 270 313 44 876 102208 582 814 103039 64 92 144 
75 223 32 380 528 78 061 68 753 (300) 104418 41 52 
521 601 788 810 105249 434 88 705 851 (300) 68 93 
964 100078 57 347 402 4 25 97 614 29 52 758 866 
107170 367 595 652 902 108101 32 44 98 402 811 901 


2 „409010 18 45 173 256 96 483 517 82 702 96 811 


110174 328 44 466 550 804 12 111017 95 530 49 653 
810 21 112114 355 543 44 95 713 904 113004 112 58 
367 79 539 711 895 989 114223 350 80 468 647 53 90 
856 934 115029 396 494 644 752 96 820 80 932 
116050 136 44 77 (300) 252 461 09 500 7 11 117311 
12 68 699 702 886 118129 320 518 21 625 705 119085 
102 220 40 514 632 748 8 

120073 136 56 372 603 758 121149 86 251 535 627 
861 81 915 122009 22 166 87 274 408 29 56 535,97 
702 54988 123380 447 596 970 84 124171 250 529 
696 712 821 941 125057 135 285 86 356 76 439 98 
680 708 808 85 86 928 67 126136 460 968 127254 
60 558 65 89 748 98 800 946 128015 83 196 249 300 
24 82 429 129188 92 337 443 507 59 616 22 754 950 

130653 728 56 57 61 897 910 49 131091 213 44 
387 448 520 916 132022 191 93 875 922 133161 67 
572 602 80 823 900 59 66 134001 110 37 62 201 58 
399 421 615 897 135016 219 76 486 679 715 1000) 
136005 134 70 226 92 350 488 645 794 137003 212 49 
75 890 138015 188 229 54 81 307 62 510 616 941 
139001 85 621 705 7 806 62 925 94 

140117 18 77 340 658 705 877 141055 94 178 289 
417 626 27 37 96 725 39 894 142042 197 288 556 61 
69 88 613 43 81 748 805 62 97 948 58 64 143038 323 
436 570 664 727.946 144336 451 78 540 674 718 885 
979 145345 411 518 677 80 92 803 9 903 91 99 146085 
122 31 206 345 61 400 2 32 542 50 837 92 93 913 41 
147407 13 24 61 502 89 606 850 962 148026 123 81 
211 82 91 97 336 (500) 528 39 621 748 149090 92 155 
56 95 578 5 

150070 410 78 87 542 71 743 151262 311 55 401 
515 89 665 718 22 843 152216 803 39 153104 61 386 
642 726 927 88 154298 543 671 892 950 73 155046 
154 272 313 525 629 720 156252 348 461 524 694 96 
789 943 157050 179 93 210 47 94 389 820 918 168234 
322 542 (300) 608 754 82 853 993 159379 616 710 980 

160088 327 89 483 550 636 37 51 58 719 855 90 
161019 115 247 402 20 570 741 800 904 162163 228 
43 334 468 629 790 99 926 163066 91 (300) 291 2 £ 
415 41 83 93 516 52 63 960° 164055 150 237 760 825 
948 165131 209 327 593°603 796 810 997 166059 264 
350 498 599 661 958 78 167004 51 168634 853 168065 

37 323 87 406 512 672 842 931 89 169014 122 499 
544 691 923 5 

170006 111 345 729 897 90t 171239 336 591 815 
172013 269 322 580 905 65 173113 42 84 263 430 89 
644 859 920 58 17410 517 696 928 175110 12 34 
351 81 479 933 56 176053 207 12 49 307 68 686 
729 69 817 71 947 75 177102 88 282 317 35 408 
178068 85 447 846 59 72 179025 46 50 (300) 81 112 
241 333 860 922 

180200 62 457 799 922 64 181015 119 241 45 603 
736 865 73 946 182173 235 60 97 469 656 71 87 761 
92 934 183161 357 497 546 951 184074 199 231 67 
351 524 636 713 62 841 92439 185096 475 510 29 55 
650 900 186121 528 739 861 928 92 8187279 307 75 
97 433 689 791 901 49 (300) 69 188042 86 174 358 
527 45 747 881 917 58 189161 207 45 359 438 596 
680 879 937 85 

190005 41 48 158 428 32 523 728 914 191046 437 
49 92 548 52 73 686 816 982 90 192056 181 98 215 
558 72 604 43 745 88 828 193005 175 312 582 86 662 
(300) 711 194017 53 72 83 153 77 222 549 006 899 
925 195118 588 728 814 43 931 54 196025 230 527 
48 91 625 871 910 39 42 197063 97 212 492 510 81 
723 921 198279 370 481 564 637 724 800 21 83 905 
65 89 199109 373 645 53 97 710 70 95 825 

200103 52 54 239 47 353 65 81 556 681 83 751 
898 968 86 201033 165 84 356 653 73 993 202060 
109 27 31 506 9 47 65 815 24 203098696 929 71 
204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64 205128 
213 19 54 68 78 327 84 450 59 75 627 710 904 206019 
106 72 262 370 94 98 434 541 94 658 725 46 875 987 
207025 93 141 64 222 401 5 48 535 604 18 707 873 
950 61 208039 52 126 53 210 19 562 746 209241 
363 79 421 677 796 909 


210024 51 203 361 404 622 37 903 5 94 211289 317 


786 825 89 947 53 212045 62 86 87 280 402 65 93 534 
51 693 934 (1000) 213111 278 305 438 584 214023 
41 92 174 458 546 83 643 54 75 822 90 917 33 51 (300) 
215076 (300). 114 97 248 603 24 25 97 939 42 49 
216021 347 73 557 72 615 46 702 31 217243 371 411 
686 704 90 913 77 218064 92 303 83 587 607 822 09 
94 950 219033 97 571 605 6 14 737 830 58 

220053 94 169 77 256 329 405 66 637 964 221024 
(800) 226 362 560 70 99 984 222103 326 83 430 (390) 
83 562 64 756 823 40 223052 88 213 55 300 80 403 
11 5853 93 632 826 62 22413 38 44 278 686 942 63 


* 


204. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 
3. Klaſſe. 3 Ziehungstag, 19. März 1901. Rahm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
7 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) 

206 68 70 313 446 769 97 960 1237 328 60 99 486 
559 (1000) 76 607 710 15 946 2257 342 432 36 40 
601 33 78 727 959 64 3006 180 209 47 549 807 58 964 
73 4:99 738 950 5010 399 453 64 582 601 780 976 
6030 132 52 243 749 59 98 998 7023 171 237 302 412 
526 53 787 800 58 913 90 8016 162 246 509 669 795 
959 9709 45 868 

10012 165 90 276 91 413 581 650 846 11073 160 332 
484 591 643 54 786 820 48 95 915 45 67 12041 155 65 
68 465 558 826 38 86 980 13008 70 185 204 30 412 
(300) 65 573 82 635 47 91 727 49 818 975 97 14067 
125 95 232 640 86 942 52 15063 191 274 421 678 713 
896 915 55 16279 303 28 500 712 818 17021 38 430 
803 989 18019 200 344 650 85 894 964 (45000) 19034 
77 112 237 68 98 345 932 

20035 138 45 76 595 709 61 81 873 935 21415 563 
659 761 64 79 844 991 22101 325 42 57 414 546 47 
56. 617 68 715 45 852 992 23075 136 66 223 353 726 
807 27 935 24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45 78 
94 813 39 88 989 25085 153 60 64 280 398 431 506 
81 80497 26162 343 46 62 93 403 44 565 788 989 
27015 53 135 89 232 444 75 540 688 28048 123 53 
325 44 80 436 535 (1000) 749 801 925 29027 226 30 
358 490 540 66 697 740 889 914 

30003 405 38 50 619 940 48 90 31051 95 143 (500) 
406 691 796 829 74 997 32161 77 380 405 15 69 005 
763 915 82 33057 158 467 82 661 75 801 905 91 


34051 422 39 549 56 769 78 817 64 94 (300) 95 992 


35187 408 500 3 6 47 607 41 827 (1000) 73 74 
36031 176 314 466 570 636 45 735 56 77 819 928 
37113 (300) 29 34 349 485 557 600 752 61 917 40 
38142 623 57 715 852 39103 60 280 90 358 (3000) 
401 726 57 858 951 1 

40026 139 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 
71 93 655 821 62 947 42009 167 681 89 942 43272 
88 417 76 504 70 635 711 45 820 82 929 84 44335 
83 91 453 97 528 40 759 861 89 919 63 46048 85 104 
414 46291 444 763 73 923 47126 31 89 307 509 602 
971 84 48308 54 65 611 836 44 54 60 922 95 49147 
219 459 547 63 760 857 966 68 2 

50135 265 414 532 64 760 72 838 56 940 51 81204 
389 483 504 629 (500) 51 82.97 52030 89 254 421 
503 735 67 841 47 999 53277 301 510 632 830 979 
54066 305 59 414 519 781 913 38 55292 599 679 88 
712 89 890 56190 208 499 :50 76 693 898 57094 
159 306 734 898 941 68173 82 402 699 768 79 832 
% 59034 114 56 67 336 64 410 74 642 84 831 76 
926 9 ’ 

60291 347 91 453 663 61054 133 79 90 92 285 439 
507 670 747 £02 19 77 62003 40 47 101 29 239 553 
670 75 751 846 63116 241 499 552 77 791 857 946 
64458 59 560 89 873 982 92 65054 149 62 206 52 
436 56 501 (62 78 724 847 908 66109 517 26 620 96 
756 812 67117 221 50 80 400 756 68076 222 517 
ee > 822 68 69421 95 599 653 734 47 71 806 46 

939 

70100 415 634 69 71041 227 59 401 524 630 62 702 
83 72143 229 71 313 486 92 965 73100 281 408 78 
702 17 63 71 806 936 74106 252 345 437 503 69 792 
800 75051 70 141 50 202 344 437 77 619 (1000) 73 
725 76001 (300) 48 249 486 958 77336 444 70 506 
81 96 743 50 78188 338 478 98 544 53 611 787 813 
54 926 84 79210 313 66 444 56 583 617 790 884 974 

80 29 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81043 
49 520 21 925 80 82128 245 337 414 73 555 944 51 
83241 66 483 665 723 806 14 84029 120 46 285 475 
619 28 35 926 53 85069 211 646 851 79 86131 37 
54 56 64 275 305 97 441 573 705 8 42 86 836 59 
87290 315 982 88063 229 60 349 527 615 781 84 942 
89 80 694 

90096 219 419 518 705 36 903 19 49 91704 820 962 
92059 116 29 578 774 882 946 93131 92 466 714 19 
82 956 85 94046 81 204 91 308 22 31 87 407 742 814 
22 54 88 923 95014 143 226 546 826 909 27 30 96404 
567 702 901 51 97099 227 79 419 819 26 949 51 
98170 538 45 539 677 715 25 831 70 930 48 56 (300) 
66 99010 538 49 663 731 947 

100022 233 356 444 579 98 632 767 101075 463 758 
852 102040 508 23 687 781 937 55 103226 57 504 669 
709 842 86 104176 200 16 24 330 426 62 901 44 75 81 
105162 64 209 45 347 403 775 918 106330 82 407 48 
83 573 672 791 961 107007 80 116 54 59 314 51 418 
95 533 655 785 963 94 108302 37 88 432 582 668 809 
1555 1185 109029 71 151 424 570 613 24 56 57 96 

24 91 

110145 226 88 383 512 648 86 90 932 69 111073 
111 219 45 96 315 35 112181 352 71 525 60 610 17 


717 25 90 849 114015 40 74 473 580 701 63 877 
115046 60 516 18 81 860 913 66 116345 85 632 
117043 155 396 557 (300) 674 77 868 953 118080 187 
265 591 644 67 889 119001 74 205 346 510 

120068 85 133 44 80 274 94 351 419 50 79 504 43 
725 30 847 51 91 919 62 121140 92 405 33 519 95 676 
122000 279 578 649 739 97 803 94 919 41 71 123014 
17 313 62 535 674 89 721 124104 29 54 70 527 664 
69 74 76 738 47 830 53 125055 31529 34 549 809 979 
126020 115 274 411 584 617 29 714 848 127012 54 
383 482 624 702 34 820 913 66 128184 467 71 73 598 
635 730 67 993 129037 76 144 85 242 81 390 419 52 
96 579 725 60 

130052 202 649 772 928 131207 523 29 37 52 639 
749 89 99 132007 520 699 764 815 72 133175 
376 458 92 696 810 994 134247 30% 19 62 546 
716 54 836 69 906 26 80 92 135094 269 505 80 668 
87 136031 85 130 371 688 870 137178 215 310 28 91 
98 440 66 68 730 42 819 902 71 138271 313 86 689 
73) 861 139026 50 219 37 439 568 73 802 918 

140010 103 209 515 37 907 (800) 141008 36 379 451 
503 57 615 84 835 78 96 915 72 142082 322 470 794 
832 73 143055 132 60 84 226 35 384.92 420 87 508 
735 832 81 981 82 144173 217 312 29 523 731 41 (500) 
932 99 145237 46 57 (500) 555 99 823 49 908 146021 
279 351 540 635 703 77 816 31 50 (800) 901 
147025 232 74 352 439 643 51 83 807 978 80 148239 
= 067 624 145004 122 60 247 96 319 446 92 551 

150127 227 99 623 800 181045 71 171 421 578 615 
37 92 767 162069 97. 102 87 201 5 63 74 77 524 627 
952 66 153211 33 49 50 434 506 56.61 64 605 891 928 
67 154106 37 63 221 28 30 42 92 400 92 99 555 908 
155058 90 393 429 31 611 92 695 874 156131 203 10 
403 4 660 725 82 869 187087 136 677 857 79 97 
158042 45 55 205 488 514 69 90 676 728 923 159017 
40 95 217 51 448 574 614 19 731 58.62 937 56 

160205 23 67 755 87 919 46 161208 43 508 44 59 
76 661 733 830 61 162026 55 405 630 43 61 109269 
660 91 164031 128 213 319 87 443 518 65 166251 
65 335 600 8 952 166046 47 151 54 217 371 510 752 
886 957 167114 33 75 204 347 506 604 783 804 18 
919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 88 
169184 255 333 43 446 560 665 723 925 71 
170110 51 51 448 686 871 76.955 66 171006 126 
290 575 689 787 856 17203 154 323 441 540 792 959 
87 128 290 538 772 174229 469 542 (500) 600 
8 971 75 99 175166 232 97 720 90 821 952 72 98 
176057 133 73 201 443 632 843 80 910 177088 433 
537 64 640 76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 
70 995 179077 179 249 343 511 631 36 752 802 951 

72 

180449 658 97 704 11 69 826 904 181317 83 478 
91 670 735 897 940 182117 29 32 90 2091 451 53.68 
89 816 17 910 27 43 86 (60000) 183196 210 445 
91598 600 750 (300) 58 871 927 35 184002 690 98 
812 959 185013 370 560 669 840 64 902 62 186027 
77 104 42 436 77 529 931 46 187063 95 107 52 281 
371 135.67 70 514 634 810 52 96 188041 346 923 29 
189020 61 205 48 74 358 447 550 609 86 761 815 7 
„190040 122 41 71 421 540 620 723 932 55 19124, 
318 #72 701 11 24 33 56 862 929 192055 149 33 
436 584 658 62 706 17 59 812 32 80 193114 74 204 
331 556 635 41 959 194226 402 512 863 900 87 89 
195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 352 407 
554 725 870 81 964 65 197241 302 78 433 873 
198050 146 91 343 784 812 199112 37 712 

200005 156 325 59 493 522 748 946 201057 69 104 
430 526 818 33 940 44 202578 706 816 27 923 86 
203014 273 331 68 455 76 680 734 88 92 959 87 96 
204106 34 59 63 216 333 (1000) 67 99 526 851 58 
67 901 91 205032 166 271 82 624 79 727 63 938 51 
206156 58 326 417 26 506 18 662 814 (500) 993 
207090 92 136 72 370 429 37 76 680 734 824 208019 
5 615 70 615 51 71 990 209061 425 554 720 64 

12 

210221 327 474 534 611 935 211162 286 446 65 
689 729 935 70 212028 99 178 215 643 718 69 883 
213000 185 231 91 529 670 722 817 214005 35 68 
151 2:9 302 555 645 808 86 935 46 69 215210 349 
428 605 39 789 868 77 926 216111 294 440 61 99 586 
604 734 72 217321 89 681 779 884 218407 539 804 
999 219123 38 297 607 96 780 856 

220079 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 437 
49 62 67 767 891 222122 99 316 57 516 713 39 824 
97 900 98 223074 176 77 674 77 87 964 08 78 98 
a2a113.20 220,.66:007396 465 66 867 618 22 744 


Im Gewinnrade verblieben: 
1 à 3000 Mk. 6 à 500 Mk., 


Berichtigung. 


1 Gew. 2 


5000 Mt. 
17 N 300 Mart. 2 


Gute erſtſtellige 


Hypothekendokumente 


zu vergeben durch 


I.. Simonsohn. 


Special Versandhaus für Q 


Damenkleiderstffe 
Michaelis «Meier 


HMAMBURG MusteruVersand 
Neuerwall 63/65. portofrei. 


I. Schnitt, geſund, aus der Scheune, hat 
frei Thorn abzugeben. 


H. Kiefer, 


Culmer Chauſſee. 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Ge⸗ 
ſicht, rofigew, jugendſriſchen Ausſehen, 
reiner, ſammeiweicher Haut und blendend 
ſchönem Teint. Alles dies erzeugt: 


Radebeuler Lilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

& Stück 50 Pf. bei: Adolf Leetz, J. 

M. Wendisch Nachf. u. Anders & Co. 


Guten Mutterboden 


(ſchwarze Erde) hat abzugeben 
‚ Roeder, Mocker, 
Thornerftraße 14, 


Wachen Blumentöpfe, Meyers 
Converſations - Lexikon (ungeb.) 
Soschlet preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Expedition d. Zeitung. 


rank.⸗Fahrſtuhl, birk. Schreib: 
tiſch mit Aufſatz zu verkaufen 
o. geg. dunkl. zu tauſch. Alter Markt 27, II. 


Ich wohne 72 
Gtrechtelr. 1820, I 


Ludwig Wollenberg. 
Die erſte Etage, 


Brückenſtraße 18, iſt zu vermiethen. 


ſch 
A 


* 8 * ; 5 72 
ola heit der ZANNE 77 
st eine Zierde. (+ 


802 6 113070 147 218 (500) 


327 412 69 568 77 632 


it Nr. 103 877 ft 


In der Liſte vom 18. Mürz Vormittags 
att 103 874 gezogen. 


Künflicer Jahnerſah 


mit und ohne Gaumenplatte! ug 


Plomben, 


merzloſe Zahnoperationen! 
uch übernehme ich die Umarbeitung nicht korrekt 
ſitzender Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. 


Theodor Paprocki, 


praft Denti 
Thorn, Seglerſtraße 30. 


„CAROL A« 
Hen (Ernte 000) EB ite Süssrahm - Margarine mau 


Carl 


Schuhmacherstrasse 26 


Carola 
Carola sc 


. 
S akriss 
THORN, Schuhmacherstrasse 26. 


ritzt nicht beim Braten, wie andere Margarine, 
umt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 


Carola bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 

Carola duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 

Carola ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter, 

Carola ist genau so feinschmeckend, wie feinste Maturbutter 

und daher auch als Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 
Da in meinem Geschäft täglich circa 10 Eimer 


>> „Carola >> 


Waare zu liefern. 


ausgestochen werden, so bin ich im Stande meiner Kundschaft stets nur frische 


„Carola“ 


— —— 


ist nur in meinem Geschäft zu haben. 


Loos a 1,10 Mk., 


zur Königsberger Schloß Van⸗ 
Lotterie. Ziehung vom 13. bis 
Loot à 3,30 Mk. 


17. April 1901. 
zu haben in der 


Expedition der fun er Zeitung.“ 
RE UNRTFE LEN 
1 zweifenftt. ftöl. möbl. Zimmer 
u. 1 groß. Aenſtr. unmäbl. Zimmer 


mit Kammer von ſofort zu vermieth. 
Bäckerſtraße 39, 1. 


— l wöbliti: Dimmer 


LOOSE 


zur 28. Marienburger Pferde: 
Lotterie. Ziehung am 9. Mai 1901. 


mit auch ohne Penſion zu haben. 
Brückenſtraße 16, 1 Tr r. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſteh. aus 4 Zimm., Entree u. Zubeh. 
für 480 Mk. jährl. verſetzungshalb. vom 
1. April zu verm. Kloſterſtr. 20, UI, r. 


Fried ichſtraße 8 
IN ein Stall für 3 Pferde, Wagenremiſe, 
Futterkammer und Burſchenſtube vom 
1. April 1901 zu vermicthen. 
Näheres beim Portler. 


Nellien⸗ u. IIlanenſtraßen⸗ Ge 
iſt die 2. Etage, beſteh. aus 6 Zimm. 2c. 
per 1. April zu vermiethen. Näheres 


Brombergerſtraße 50. 
Zimm. u Zub fortzugsh. 
Wohnung, f Sn a gel. . ff 


ss Ueberholer 
für Zwickerei ſucht 
S. J. Scheier, Schuhfabrik, 
Landsberg a. Warthe. 


— — — — — — — 


Buchbindergehilfe 


für leichte Arbeiten kann eintreten. 


Ernst Lambeck, 
Rathsbuchdruckerei. 


Düchtiger, verheiratheter 


— Kutſcher 2 
findet ſofort Stellung bei 50 Mk. mo⸗ 
natlichem Lohn, frei Wohnung u. Heizung. 

G. Soppart, Thorn. 


Lehrling 35 
mit guter Schulbildung ſucht 
Paul Weber, Drogenhandlung, 


Breite e Nr. 26. 
ar Nr. 1. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden 


Conditorei Nowak. 


Lehrling 


für ein Waaren = Agenturgeſchäft, der 

mindeſtens die Oberklaſſe durchgemacht 

hat, per ſofort oder 1. April geſucht. 
Off. u. A. S. 68 a. d. Exp. d. 3: 


Geübte 


Rock- und Zaillenarbeilerinnen 
werden von ſofort geſucht. 
Flora v. Szydi k 
Vaderſtrafſe 2, 1 en 
Schülerinnen können fich daſelbſt melden. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchueiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 


Druck und Verlag der Ra wabnchd ıuderei Ern ft Sambed, Thorn. 


Junge Mädchen, 
welche das Plätten gründliche 
wollen, können zu jeder Zeit eintreten bei 

Frau J. Jagielski, Grabenſtr. 10. 


erlernen 


bine gute Köchin 


ſucht Frau Rechtsanwalt Schlee. 


100 Ehalern Lohn 


geſucht ſofort oder per 1. April na 
Ruſſiſch⸗Polen, ein te ’ 


lüchtiges evang. Mädchen 


für Alles, welches einfache Küche, Wäsche 
und Plätten verſteht; willig, freundlich, 
ehrlich und ſauber iſt. Alter 20 bis 
24 Jahre. 

Nur ſolche Mädchen, die dieſen An⸗ 
ſprüchen vollkommen genügen und dem 
Lohne entsprechende Leiſtungen bieten 
können, ſowie ernſtlich gewillt ſind, nach 
hier zu kommen, wollen ſich melden unter 
„Rußland 100“ an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Friedrichſtraße 8 
iſt 1 Wohn. v. 3 Zim., Alkoven, Entree, 
Küche, Mädchenk. u. Zub. v. fof. zu verm. 
Näheres beim Portier. 


Altſtädt. Narkt 5 


Wohnung, 7 Zimmer mit Zubehör, 
III. Etage ſofort zu vermiethen. f 
Marcus Henius. 


‚ Gerefhaftl. Wohnung, 


9 Zimmer und allem Zubehör zu verm. 
Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


Eine Wolmung 


4 Zimmer Entree unb Zubehör für 
450 Mk. ſowie zwei kleinere Woh⸗ 
er er à 200 ME. zu vermiethen;bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


die 1. Stage u. 1 Laden mit Wohn. 


in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu ver⸗ 
miethen. Herrmann Dann 


1 herrſchaftl. Wohnung. 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu u 
Elifabeihftzahe 20, I 


